
1¥P. %• Mittwoch den 13. Jänner 1*59.

Z. !). 2 (2) Nr. ,44.
Kundmachn n g.

Mi t Beziehung auf die Kundmachung der
Bank-Direktion vom l4 . Oktober l. I . werden
folgende Herren Ausschuß-Mitglieder, welche
in Gcmäßhcit deS K. 25 der Statuten der
österreichischen National-Bank, vermöge ihres
nachgewiesenen Aktien-Besitzes berufen, und
durch Hinterlegung von f ü n f , auf ihren Na-
men lcmtenden Bank-Aktien dem statutenmäßi-
gen Erfordernisse nachgekommen sind, eingela-
den, an der nächsten, am l7 . Jänner 1859
um »U Uhr Morgens im Freiungs-Trakte des
neuen Bankgcbäudes stattfindenden Ausschuß-
Versammlung Theil zu nehmen.
Aichencgg, Jakob Ritter v . , Doktor.
Am Pach auf Grünfelden, Wilhelm v.
Anackcr, Edmund.
Arnstein u. Eskeles.
Auerhammcr, Peter.
Auspitz, S .
Baworowöky, I .
Biedermann, M. L. u. Comp.
Boschan, Friedrich.

Camondo's Eidam, Salomon u. Comp.
Coith, Christian Heinrich Ritter v.
Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe, k. k.

priv. österr.
Drosa, Anton.
Du Paöquier, Fatton u. Comp.
^ggcr, Franz, Doktor.
Eisiler, Bernard.
Engel, F. A.
Epstein, L.
Familien-Versorgungö.-Fond, k. k.
Figdor, I . u. Söhne.
Gastl, Johann.
Gcitler, Sigmund Christian, Edler von.
Geyling, Josef.
Gögl, Zeno.
Goldberger, Sam. F. u. Söhne.
Goldschmidt, Moriz.
Götzen, Karl Graf v.
Hager, Michael, Doktor.
Hainisch, M.
Haupt, Leopold. , ^..
Hayck, Johann Ernst Ritter v. Waldstatten.
Heimann, E. I .
Hcnikstein und Comp.
H i l l , Josef.
Horni, Karl.
Kcndler und Comp.
Knoch, Vinzcnz Edler v.
Königswarter, Jonas.
Lämel, Leopold.
Landtmann, Friedrich.
Lchmann, Heinrich.
Leideödorf, Ignaz.
Lenneis, Georg.
Leon, Iaqucs.
Lieben, Jg. L.
Lipp, Franz.
Lippmann, Samuel
Löwcnstein u, Sohn.
Löwenthal, I . M
Markl, Andreas Ad.
Miller. I . M.
Mißong, Josef Karl.
Müller. Ioh. Nep.
Mllrmann, Peter.
Murmann's S . Erhs.
Neumann, Ios., Doktor.
Neuper, Franz
Oberkammeramc, Wiener, magistratisches, uoo.

der Grns,̂ Kommune Wien.

Ohmeycr, Christoph.
Ott, Martin.
Planck, Eduard.
Pochtlcr, I .

Popp, Zenobius Konst. Ritter v. Böhmsicttcn.
Puchbcrger, Maximilian.
Radler, I . M.
Namclmayr, Adam.
Ribarz, Johann.
Rogge, H. F. A.
Rosmann, Karl W.
Rothschild, S . M. v.
Ruziczka, L.
Scharmitzer's Neffe, I .
Schey, Friedrich.
Schmidt, Johann Gottlieb.
Schöller, Alexander.
Schullcr, I . G. und Comp.
Schwab, M. I .
Schwarz. I . G.
Sina, Johann Freiherr v,
Sina, Simon G.
Spar-Cassa, erste österreichische.
Spar-Cassa in Obcrhollabrunn.
Springer, Max.
Stadlbaucr, Dominik.
Stamctz, I . H. u. Comp.
Stände, niederösterreichische.
Th i l l , Franz.
Todcoko's, Hermann Söhne.
Todesko, Moriz.
Trcbisch, Ios. Max.
Tulkull, Thaddäuö Ritter v.
Wagner, Anton.
Wallncr, Ignaz.
Nclisch, Ignaz
Wcrtheimstcin Söhne, Hermann v.
Wcrtheimstein, Leopold v.
Wiener, Eduard.
Wicsenburg, Anton.
Winter, I .
Wodianer, Moriz v.

Die für das zweite Semester t G H H ent̂
fallende Dividende wird nach crfolgter statuten-
mäßiger Festsetzung bekannt gemacht und aus-
bezahlt werden.

Wien, am 5. Jänner 1859.
P'pitz,

Vcmr>Gouucrneur.
C h r i s t i a n He in r i ch R i t t c r v. C o i t h ,

VlN>k>Gouvcrllcurü'Stclwcrtrctcr.
P u t h o n ,

Vank' Direkter. ^
3̂ 41 v ^ 2 ) Nr. lU8.

Kundmachung
Laut einer Mittheilung der k k. Statthalterei

für Stelermark werden von der Friedrich Sieg-
mund Freiherr von Schw i t ze n'schen Stiftung
für das Jahr l859 fünf Präbenden ln dem
mit Hofkanzlei - Dekret vom tt. August 184«,
Z. 25424 , bestimmten jährlichen Betrage pr.
»2«» ft. CM. oder l?U si. ö. W. für arme
Witwen oder Fräulein aus dem krainischen
Herrcnstande zu verleihen sein. Jene arme
Witwen oder Fräulein, welche dem krainischen
Hrrrenstandc angehören, oder ihre Ansprüche
auf die Verwandtschaft nnt dem Stifter gründen,
und sich um Verleihung einer dieser Präbenden
bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine und Armuthözcugnisse, oder mil einer die
V.'rwalidtschafl mit dem Stifter nachweisenden
Urkunde belegten Gesuche bis 25. J ä n n e r l859
bei dieser Landeörcgielung zu, üdM'eichcn.

Laibgch am. 3, Jänner ltt59. ^
^ 5 ? ^ "s ,s " Nr. '"/«

K u n d m a ck u n ss.
I^i dcr »im I . Iaul.<l l«5>!) uorgenommenct,

lwUstcn Verlosung t,«r älc,ren Staatüschulo ̂ st
die ^ e l U Hir. ^UU gczogcn wol den.

Di.'sc Eenc enlhält Obligallcn^n der unqa»
lischt Hojlammsr von vnschicoenem Zmsfuße,
unl) zwar: Nr. 3 N 8 nnt c>,ic:n Dreizehntcl der
Kapllalbjumlne ol< Nummern 5455 bis iuoi^ ivc '

5>^82 mit ihren ganzen Kapitalöbeträgen Nr. 5483
mit der Hälfte, Nr. 5484 mit einem Zehntel der
Kapitalssurnme, dann die Nummeln 5485 bis
iucl . 566tt mit ihren ganzen Kapitalsbetlägen,
im Vesammt-Kapitalöbetrage von l,l>8U.98tt f l .
5 7 ^ kr., und im Zinsenbelrage nach dem herab,
gesetzten Fuße von 25.789 fl. » ' / , kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim«
mungen des all,rh. Patentes vom 21. März 1«l8,
gegen neue, zu dem ursprünglichen Zinsfüße, in
Konventions < Münze verzinsliche Slaatejchulo«
verschreibungen umgewechselt werden, in soferne
es die Besitzer derselben nicht vorziehen, die vcr-
lol̂ cn Odligalionen im Sinne des hohen Finanz«
Mimsterlal - Ellassrs vom 2«. Oktober l«58
(R. V. B. Nr. I W ) in 5I.t>gc, auf östcrreichi,
sche Währung lauttnoe Obligationen convcrliren
zu lassen.

Dieß wird zu Folge hohen Finanz«Ministe-
rial-Erlasscs vom 5. Jänner d . I , , Z .69F. M.,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß geblacht.

Von der k. k. Steuer-Direktion.
Laibach am w . Jänner 1859.

Z. 3. " » " ( 3 )
5kundmachu n g.

Die erste dießjährige theoretische Prüfung
aus der Verrcchnungökunde wird am 3 l . Jän-
ner !859 vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. k. General-Rechnungs-Direk-
toriums vom l7 . November »852 (Reichsge-
setzblatt Nr. I vom Jahre !853) mit dem
Beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach K. 4, 5 und 8
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Vcrrechnungökunde für Stciermark,
Harnten und Krain.

Graz am 23. Dezember l858.

Z ^ g ^ V (!t) Nl̂  2,85̂
Zu besetzen ist eine Kassaoffizialöstelle N.

Klasse bei der k. k. Landeshauptkasse in itaibach
in der X I . Diatenklaffe, dem Gehalte jährli-
cher <M» fl. CM oder 630 si. österr. Wäh-
rung und mit der Verbindlichkeit zum Erläge
einer Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle, oder eventuell um
eine AssistcntenstcUe mit dem Gehalte von 5,25 fl ,
472 fl. 5U kr. oder 420 ft. österr. Wahrung,
haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter
Nachweisung des AiterS, Standes, Religions-
bekenntnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
verhaltens, der bisherigen Dienstleistung, der
abg.lcgten Prüfungen aus der Staatsrcchnungs-
wissenschaft und dem Kassawesen — rücksicht-
lich der OffizialssteUe auch der Kautionsfähig-
keit und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit cincm Beamten der Laibacher
Landeshaupttasse verwandt oder verschwägert

I sind, lm Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis
>3l. Jänner l»59 bei dem Vorstande der k. k.
Landcöhauptkasse in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion. Graz am
U. Jänner 1859.

Z. l2. n "(2) 2ä"^"/""
Zu besehen ist eine provisorische Amtövffi-

zialensielle im Bereiche der steier -illyr.-küstenl.
Finanz-Landes-Direktion in der X l . Diäten-
klasse mit dem Gchaltc jährlicher 47^ st 5U kr.
österr. Währung und mit der Verbindlichkeit
zum Erlag einer Kaution im GehaltSbetrage.

Bewerber um diese Stelle, oder eventuell
um eine derlei definitive oder provisorische Stelle
mit dem Gehalte jahrl. 420 st. östtrr. Wa>
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rung, haben ihre gehörig dokumentinen Gesuche
unter Nachwcisung der allgemeinen Erforder-
nisse, der bisherigen Dienstleistung, der Prü^
fung auö dem Zollverfahren und der Waren-
kunde, der allfälligen Sprachkenntnisse, der
Kaucionsfahigkeit und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanz-Beamten des
hierortigen Verwaltungsgebietcs verwandt oder
verschwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis »5, Februar l f t5N bei dem Prä-
sidium der steier.-illyr. küstenl. Finanz^andeä-
Direktion einzubringen.

K. k, Finanz-Landes.Direktion. Graz am

5,. Jänner <k."/.>.

Z^5' V ( ^ ) Nr̂ AMN
Kundmachung

zur Wicdcrbesetzung der erledigten Tabak-Groß-
trafik in P o l a.

Die erledigte k, k. Tabak - Großtrasik in
P o l a , mit welcher der Tabak- und Stempel-
niatcrlal-Kleinverschlciß vereinigt i i ^ , wird zur
Wiederbcsehung im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ucbcrrcichung schriftlicher Offerte,
die nach dem angehängten Muster zu verfassen
sind, dem gcciqnet erkannten Bewerber, welcher
die geringste Verschleißprovision fordert, oder
ohne Anspruch auf eine Provision an das Ge-
falle einen jährlichen Pachtschilling au5 dem
Verschleißgewinne bezahlt, verliehen.

Dieser Verfchleißplah hat seinen Mater ia l -
bedarf an Tabak bei dem 4V» Meilen davon
entfernten Verleger in Rovigno, und das Stem-
pelmatcrial von dem k. k. Kommerzialzollamte
in Pola zu beziehen, und es sind demselben
zur Tabakfaffung l<j Trafikanten zugewiesen.

Der Materialvcrkehr betrug in der zuletzt
vorausgegangenen Iahresperiode vom I . No-
vember lK57 bis Ende Oktober I t t 5« an Ta-
bak im Gewichte von ^ t l ^ M P f . , im Gelde
« S W 2 fl 4 7 ^ kr. , an Stcmpelpapierdernun-
dern Klasse im Gelde »55»! st. l ! > ^ kr., zu-
sammen 7245,4 fl. « ' /4 kr.

Dieser Verschleiß gewahrte bei einem Be-
züge von l ' / , ^ aus den Tabak-Groß- und
auö dem tarifmäßigen Gewinne des Kleinver-
schleißes, dann von ' / , " /« aus dem Stempel '
Kleinverschleisie einen jährlichen beiläufigen Bru t -
toertrag von Z w e i t a u s e n d e i n h u n d e r t
s e c h s z i g G u l d e n .i2 kr.

Nur die Tabak- und Stcmpelverschlcißpro-
vision sind Gegenstand des AnbotcS

Für diesen Großuerschleisiplatz ist, falls der
Ersteher das Mater ia l nicht Zug für Zug zu
bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit be-
messen, welcher durch eine in der vorgeschricbe.
nen Ar t zu leistende Kaution im gleichen Be-
trage sicher zu stellen ist. Der Summe dieses Kre-
dites gleich ist der unangreifbare Materialuorralh,
zu dessen Erhaltung der Ersteher des Verschleiß-
platzes verpflichtet ist. Längstens binnen <j Wochen
vom Tage der dem Erstcher bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes ist die Kaution im
Betrage von N e u n h u n d e r t v i e r z i g f ü n f
G u l d e n (!>»>» si. öst. N . ) zu leisten uud zwar
noch vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes.

Dieser Verlagsplatz ist von dem Ersteher un-
verweilt anzutreten und wenn möglich mit Ablauf
des Aufkündigungötermincs des bisherigen Ver-
schleißb.sorgers, d. i. mit U.Februar lsi59, zu
übernehmen.

Die Bewerber um dicftn Verschleißplah haben
N>A der Kaution als Vadium in dem Betrag?
von l<W f l . vorlausig bei der k. k. Fnianz-
Bezirkskasse Capodistria, Tr icst , oder Görz zu
erlegen, und die dicßfä'lligc Quittung dem ge-
siegelten und klassenmäßig gestempelten Offerte
anzuschließen und bis längstens 2 4 J ä n n e r s
!><>!> nnt der Aufschrift: «Offert zur Erlangung
der k. k. Tabak-Gl-oßtrafik in P o l a " , bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion in Capodistria
zu überreichen.

Dem Offerte sind nebst dem Vadium noch fol-
gende dokumentirte Nachweisungcn anzuschließen:
l») die Nachweijung über die erlangte Groß-

jährigkeit, und
d) das obrigkeitliche Sittenzcugnisi.

Die Vadicn jener Offcrentcn, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht w i r d , werden nach

geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vaoium des Crstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaut ion , oder falls
er das abgefaßte Mater ia l Zug fur Zug bar
bezahlen w i l l , bis zur vollständigen Mater ia l -
Bevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget. Bei gleich lautenden An-
boten wird sich die höhere Entscheidung vorbe.
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so-
wenig zugesichert, al", eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Prooiswliäer-
höhung stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Vcrschleisi-
plah ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines jährlichen Pachtschillmgs an das
Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pachtschil-
ling in monatlichen Naten vorhinein zu erlegen,
und es kann wegen eines auch nur mit einer
Monatsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündigungstermincs fäl l t , der Verlust des Ver-
schleißplatzes von Seite der Behörde sogleich
ocrfügt werden. — Die gegenseitige Aufründi-
gungöfrist wird, wenn nicht wegen eines Gebre-
chens die sogleichc Entfernung vom Verschlcißgc-
schäftc einzutreten hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißplatzc verbundenen Obliegenheiten,
der Erträgnißaus und die Vcrlagsauslagen sind
bei der k. k. Finanz-Bezirks - Direktion in Ca-
podistria einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zur Abschlic-
ßung von Verträgen überhaupt unfähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens, we-
gen Schleichhandels odcr wegen einer schweren
Gefällsübertretung überhaupt, oder wegen ciner
einfachen Uebertretung, insofern sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit
Gegenständen der Staatsmonopole bezieht, dann
wegen eines Vergehens gegen die Sicherheit
des gemeinschaftlichen Staatsbandcö und der
öffentlichen Ruhe, dann gegen die Sicherheit des
Eigenthumes verurtheilt oder beziehungsweise nur
wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden, endlich Ver-
schleißer von Monopolsgegcnstä'nden , die vom
Vcrschleißgcschastc strafweise einseht wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschrif-
ten den bleibenden Aufenthaltsort im Verschleiß-
orte nicht gestatten.

Komint ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschaftcs zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Vcrschlelßdefligniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e
e i n e s O f f e r t e s a u f »0 N e u k r e u z e r -

S t e m p c l .
Ich Endcögcfertigtcr erkläre mich bereit, die

Tabak-Großtrafik zu Pola unter genauer Beob-
achtuua. der dießfalls bestehenden Vorschriften
und insbesondere auch auf die Material-Bevor-
räthigung
:l) gcgcn eine Provision von (in Buchstaben und

ohne Radirung oder Korrektur ausgedrückt)
Perzent ron der Summe des Tabakverschleißes
und von . . . . Perzcnt für das Scempcl-
Materials-Verschleißgeschäft, od^r

ii) gegen Verzichtleistung auf jede Provision, oder
c) ohne Anspruch auf eine Provision und gegen ^

Zahlung eines jahrlichen GewinnrücklasjVs oder
Pachtschilllngeü im Betrage von (in Buchsta-
ben ausgedrückt) an das Gefalle in Betrieb
zu übernehmen.

Die in der Kundmachung vom
ltt . . N r . . . . angeordneten Nachweisungcn
sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangnng der k. k. Tabak - Großtrafit

in P o l a .
Von der k. k. steir. illyr. küstenl, Finanz-

Landes - Direktion.
Graz am 3«. Dezember l85S.

Z. l<!. n (2) Nr. 29,
K 0 n t u r ö

Bei diesem k k. Landesgerichte ist die Stelle
eines Adjunkten der Direktion der Hilfsämter
mil dem Iahresgehalte von ?:t', si. öst. W.,
und im Falle der graduellen Vorrückung eine
solche mit dem Iahresgehalte von ttltli st. öst.
W, in Erledigung gekommen.
^ Es haben demnach alle Jene, welche sich
um diese Stelle, oder falls durch deren Veset-
zlilig eine Hilfsämtcr-Direktions-?ldjunkten^Btellc
bei einem der Kreisgerichte dieses Oberlandes-
gerichts-Svrengcls in Erledigung kommen sollte,
um eine solche bewerben wollen, ihre nach Vor-
schrift des kais. Patentes vom». Mai l«53, Z.
« l R. G. B l . , instruirten Gesuche binnen 4
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Ediktes in das Amtsblatt der Grazer
Zeitung gerechnet, bei dcm Präsidium dieses
i!andesgerichtes zu überreichen.

Graz am 7. Jänner !K5tt.
;;. U<» ( l ) " " " Nr tt!)3«.

G d i k t.
Von dem k. k. Lanbcsgerichtl, als Handels«

E'oiate in Laibach , wird hirmit bekannt gemacht,
cü s.i ü'el' Ansuchen des Hr< i „ Vinzenz Z<'lter,
durch Herrn D r . Euppanlschitsch, die weitere
,xl'klltivc Flilb,elmiH der, dem Herrn Johann
Kalliqaro , W,r lh z» ^aldach, Kapli^iner - Vor^
,ia5t 0t l . 7 i i , gedöli^s',, auf !!»« fl. tt kr.
(ZM. n/schühte», Falilniss«» , w<'gcn schuldiger
Wtthsclslnmm pr. 2<N> fl. C M . <:. «. <:., l>e-
will igt, u„d zu deren Vornahme die Tas,satz!inq
auf den tt. F,bruar l65l1 zu den gewöhnlichen
?lmt6st<niden mit dcm angeordnet worden, daß
jcne F.ihrnisse, wofür der Schätzungsw^rlh oder
drüber nicht cl^i,lt werden sollte, auch untec
dcmstll'.n I)intan,?.ea,<ken werden.

i.'ail)ach am 3 l . D,zemt,<r l85»^.

Z,'59 " ( , ^ ' " ' ' N^?'<W47.

O d i k t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -

s ch a f l s G l ä u b i g e r.
V^'!l d.m k. k. öandcögcrichte in ^aidacl)

werden Dlej. 'ni lNli , wel^e als Glau^i^rr an
lie Vtt'!liss»'!i!ch(,ft der am 27. Oktober l X j k n n t
T»'slam»'l,t v<'lstol!) '̂ucn Frau Iosefine D o I l e n z
uon Plelvald enie Forderung zu stellen h^dcn, auf.
gefordert, l?<i diefem G.iichte zur Anmeldung lmd
Darthnung ihrer Ansprüche den 7. Februar k. I .
»m !> Uhr Vormittags zu «rschcincn, 00.r ^'is
Dahin ihr besuch schriftlich zu üt)rrr^chen, wi-
oli^ei.s dcl!s^ll)en an die V'ilasscnschaft, wenn
sls durch Bezahlung der angemeldeten Fordernn'
,;<n ers l opst würd?, kcin wc'terer ?lnspruä) zu-
','lande, als insofcrn'e ihnen ein Pfandrecht gedühit.

öan a«^ a,n 2 l . D^ember 1^58,
^ 8". ( !) ' ' Nl? zo^7ß.

E d i k t .
ll<mn grfc>t!qt,n k. t. Bezirksa/sichte wird im

Nacll)a»ge zum disßämtiicben <Kditte vlim 28. Oi»
>^ l l l. I . , Z, »7205. l.'c«ssss<,'d die Vlclxtions'
süh'Ul'g dcr Michael Scl)usicr>chllsch'>chrn Univcrsal'
ei- îtt ẑ tgen Il 'kann HlU',l',chen äicrl.ß dck'linU
gemacht. t.'.iß, nachdem zu der auf l)!lil? <u,jzeo>Kne-
ten elsttn '^'ilbietiniq tcin Kalifliistigrs ,ssch,cn,!i
,st. am l9, )ä"ner »859 nlinmchr zur zweitl,, Fcil.
diclil'ia gffchsiltin we>de>, wirb.

i!aib.,ch <nn 2ft. Dfze!i,!,'.r l»53.
^. 22. c?') Nr7'?407.

E d i k t .
25o» den, k. k. ^rzilss,,!nte Goltschce, als Ge^

sicdt, wird t<m Malhiaß Kliinp von Kcrndo»f hier.
m i l e l i l l ü f s t :

(5s hadc das Hnidlllngshaus Johann Lildiss
<Ü5 (5l,mp. v^n ^s^z, wider dsüseldc» t),c .ttlag, auf
6^l)Iung l iü t l W>'re». .«c'ntoioldssun^ ps. 27« fi.
^« kr. (i. M,, »„!> l'i-n««, 5. Dczeml'er »85«, Z 7^07,
I,i»raml» eingelnachl, w^lüder zur mülldliclicn ^ l ^ l ,
dandlxl^ ric Tag^tzliiia. ans de>i 3. Ma>z l«59
>lül) 9 U!)s »nit don Ai'haiuie des §. 29 a. G. O.
>i!igcl,rd»el, lind dem G^!>,^ls<, wesssn sclllss i'nbe-
f.^ulcn Ain.iUdaÜst, Mathl.'s Iatlilsch vo» Krrr,.
oc>rf als <'>,i-:U<)l- g,l ln:lum l«steUt wurde.

Bcss^i, wird dclsl'lbe zu dem Ende verstand,'»
gtt, daß er allenfaliS zu l<cl>lsr î eit ftldss zu llscheintn.
l'der sill) l'in.'N andern Sachwalter zn bestcllcn nnd
^nher >!<-,mI)aft zu Ml'chcn habc, widli^cns liese
Nechlsjachc mit dcm auigcsicllten Kurator vlrdandelt
werden wird.

K. t. Bcz,lk5amt Gotlschte, als Gericht, am
5. Dezember i858.


